Betreff: Erfahrungswerte mit JA, Diakoniemitarbeiter, GWG- Gutachterin


Sehr geehrte Frau Fechner,
bei Interesse gebe ich Ihnen Auszüge gewonnener Erfahrungswerten aus den
Gesprächen mit dem Jugendamt, Diakonie, GWG- Gutachterin:
 
Jugendamtsmitarbeiter bei einem Gespräch 2007:
„Der Druck auf Erziehende wird immer mehr erhöht, bei doch fehlenden
Betreuungs- und Freizeitplätzen für Kinder und Jugendliche“.
„Erschöpfungszustände der Erziehenden bedeutet „Überforderung!“.
Mitarbeiter der Diakonie- flexible Jugendhilfe beim Kaffee und Kuchen
bei uns zu Hause im Gespräch 2007: 
„Jetzt da ich selbst Kinder(Zwillinge) habe, sehe ich wirklich erst was
es bedeutet, an Arbeit – in Partnerschaft – in Finanzen – im Alltag!“  
„Das System Jugendamt zwingt zum Zuverdienen!“

„ Ab einem bestimmten Punkt hat man keine Aufstiegsmöglichkeiten mehr!“
„Das was der Jugendamtsmitarbeiter macht, könnte ich niemals machen!?!“
 
Die GWG- Gutachterin Frau Pxxxxxxx bei Gesprächen :
„Herr Richter Hxxxxxx hätte wohl tiefer in die Akte einsehen müssen!“
„Frau Pxxxxxx eigene Töchter im gleichen Alter meiner Tochter hätten
ihr etwas erzählt, würde jemand versuchen sie von zu Hause rauszunehmen,
lt. Frau Pxxxxxx!“
„Informieren sie sich darüber, was das Jugendamt bereit ist für eine
Heimunterbringung zu zahlen!“ =  5500,00 EUR mtl. für ein Kind !!!
 „Dafür bekommt man einen Platz in einem sehr guten Internat“!!!
Auf meine Frage, ob ich irgend eine Chance als Alleinerziehende gehabt
hätte, trotz meinen Leistungen als Mutter und im Beruf: - lt. Frau
Pxxxxxx,
„Konkret NEIN, sie sehen doch, den Großen leistet man Unterstützung, den
KLEINEN zeigt man es so“!!!
 Frau Pxxxxxx nach unerklärlichen Gerüchten und Verleumdungen bis Rufmord
über meine Tochter und die ganze Familie im April/Mai 09:
„Frau Bxxxxxxxx, ich sehe Spirale nicht nach oben gehen!“
„Bei weiteren Recherchen und Öffentlichkeitsarbeit ihrerseits erhebe ich
Zweifel an Ihrer Zurechnungsfähigkeit bei Anhörung vor Gericht“ und
rechnen Sie dann mit einem 
180- Seiten – Gutachten mit 5000,00 – 10000,00 EUR Kosten!!!“
„Wenn Sie sich nicht beugen und einer Heimunterbringung für Ihre Tochter
zustimmen, dann denke ich an einen Erziehungsfähigkeitstest!!!“ 
„Wie können Sie sich anmaßen, Informationen über ein Internat
einzuholen!“ Wer soll für die Kosten aufkommen!!!“
 
Alles Gute,
Sxxxxxx Bxxxxxxxx  

